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Danielle
de Picciotto

Profil
Die amerikanische Künstlerin Danielle de Picciotto ist seit Mitte
der 80er Jahre eine prägende und prägnante Repräsentantin
der Berliner Kunstszene.

In ihren Arbeiten verbindet sie verschiedene Techniken der
Malerei, Fotografie und der digitalen Bildbearbeitung, um für
ihre Ideen so neue Ausdrucksformen und Räume zu schaffen.

Aus ihrer Themenauswahl spricht die Überzeugung, dass nur
durch die Kommunikation und Kombination verschiedener
Elemente ein tatsächlich "neues Bild" - im künstlerischen, wie
auch im gesellschaftlichen Kontext - entstehen kann.

Danielle de Picciottos Werke bestehen aus expressiven Ölgemälden, Ton, Strohobjekten, Super-8-Filmloops,
Skulpturen und Fotografien. Sie sind das Ergebnis einer kritischen Reflexion moderner und archaischer
Gesellschaftsstrukturen und überzeugen in ihrer Umsetzung durch ihren intensiven sinnlichen Ausdruck.

Zusammen mit Dr. Motte rief Danielle de Picciotto die Berliner Love-Parade ins Leben und gehörte in diesem
Kontext zu den ersten "Street-Wear-Designern" Berlins. Die bunte Berliner Techno-Mode der 90er Jahre
wurde maßgeblich durch Danielle de Picciottos Modespektakel der ersten drei Love-Parades beeinflusst.

Auch als Sängerin verwirklichte sich Danielle de Picciotto und wirkte sechs Jahre bei der Hip-Hop / Cross-
Over-Band "Space Cowboys" und 2 Jahre bei dem Musikprojekt "The Ocean Club" mit.

Durch die Zusammenarbeit mit u.a. Dr. Motte, Gudrun Gut, dem Goethe-Institut Hong Kong/Rom/Mailand,
Alexander Hacke, Mick Harvey (Nick Cave and The Bad Seeds), Blixa Bargeld, Nina Hagen, West Bam,
der Volksbühne, Marusha, Ben Becker, Johnny Klimek, Terranova, Alec Empire, Maxim Gorki Theater,
Hanin Elias, David Harrow (Dub Syndicate), Lillivän, Rechenzentrum, Staatsgalerie Stuttgart, Zeitblom,
Sophie Rois und Anita Lane... hat Danielle de Picciotto dazu beigetragen, Berlin in seiner Vielfalt und
Kreativität der internationalen Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Neben Einzelausstellungen in bekannten Galerien (Haus am Lützowplatz, Berlin; Staatsgalerie Stuttgart)
schuf sie Rauminstallationen für bekannte Berliner Clubs. Diese Orte der Kommunikation und des Austausches
sind für Danielle de Picciotto der perfekte Rahmen, ihre Kunst lebendig zu vermitteln - immer am Puls des
Zeitgeistes fühlend.

Zusammen mit Künstlern wie Jim Avignon, Dag, Radio Berlin und Thierry Noir legte sie den Grundstein der
"Berliner Clubkunstkultur". Um diese junge Kunst dem Kunstmarkt professionell vorzustellen, gründete sie
mit Dimitri Hegemann (Tresor, Berlin) 1998 "das Institut", eine Galerie in der sie über 150 Künstler, Musiker
und Schriftsteller vertritt. Darüber hinaus ist der Glaube, dass man als Künstler und Mensch nicht nur sich
selbst gegenüber Verantwortung trägt, Anlass für Danielle de Picciotto, zunehmend Gruppenausstellungen
außerhalb Berlins zu organisieren. An den Ausstellungen in Stuttgart, Senske, Köln, Stadt Brandenburg,
Neapel, Hong Kong, Rom und Mailand nahmen bisher zwischen zwanzig und fünfzig Künstler teil.

ART NOW GALLERY ®



In den USA geboren und aufgewachsen (New York)
Lebt zur Zeit in Berlin

Studien

Art - Parsons, N.Y. USA
Illustration - Fit, N.Y, USA
Art - Bonn, Alanus
Praktikum - Meire und Meire, Köln

Ausstellungen
(Auswahl)

2002 ROCKOTOGRAPHY
Fotoausstellung, Berlin

2002 DÖRTEBECKER
Ständige Ausstellung, Berlin

2002 GALERIE BLEIBTREU
Galerie Bleibtreu, Berlin

2002 PET SHOP
Haus Schwarzenberg, Berlin

2002 ANIMAL
Mexico City, Mexico

2002 KUNST ODER KÖNIG
Stadt Brandenburg

2002 TATOOED WE DANCE THE TANGO
Institut, Berlin

2002 ELB LOUNGE
Feste Installation, Hamburg

2001 BERLIN CULTURE
Goethe-Institut, Rom und Mailand, Italien

2001 KUNST ODER KÖNIG
Kulturlabor, Brandenburg an der Havel

2001 SUNFLOWERSEEDS
Zusammenarbeit mit Lillian Mousli, Berlin

2001 ELB LOUNGE
Feste Installation, Hamburg

2000 BERLIN - HONG KONG
Goethe-Institut, Hong Kong

>>

Biografie
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“Hille” 100 x 80 cm, Öl auf Leinwand, 2002

“Rien ne va plus” 100 x 100 cm, Öl auf LW, 2002

“Innocent Sin” 150 x 80 cm, Öl auf LW, 2003



2000 KUNSTBENEFIZ
Haus Am Lützowplatz, Berlin

2000 UNICEF KUNSTBENEFIZ
Berlin

1998 KUNST ODER KÖNIG
Club Culture Exhibition
Schloß Senske

1998 HAVELLANDSCHAFTEN
Schloß Senske

1998 DER FRISEUR
Prater, Berlin

1998 UNSERE STARS
Gemeinschaftsausstellung mit Kiddy Citny
Europa-Center, Berlin

1998 BERLINAPOLI
Neapel (u.a. Goethe-Institut)

1998 SCHÖNE NEUE WELT
Kunst-Benefiz
Staatsgalerie Stuttgart

1998 CRIME WAR CORRUPTION
Haus am Lützowplatz, Berlin

1997 POP 2000 - BERLIN FACTORY
Postfuhramt, Berlin

1997 DORNRÖSCHEN LACHT
Multimedia-Ausstellung
Institut, Berlin

1994 ROMANTIK
Bildkollagen
Cu Club, Berlin

1993 ANGRY WOMEN
Singende Bilder
Tempodrom, Berlin

1989 AVE MARIA
Marien-Skulpturen
Galerie Loulou Lasard, Berlin

1989 DIE SINNLICHKEIT DES UNTRAGBAREN
Gipsskulpturen, Galerie
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“Mona Lisa in Chains” 240 x 240 cm, Öl auf LW, 2003

“Gedankenverloren” 50 x 70 cm,
 Acryl auf Leinwand, 2002

“Naomi” 100 x 135 cm, Öl auf LW, 2003
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Die amerikanische Künstlerin Danielle de Picciotto ist seit Mitte der 80er Jahre eine prägende und prägnante
Repräsentantin der Berliner Kunst- und Clubszene.

In ihren Arbeiten verbindet sie verschiedene Techniken der Malerei, Fotografie und der digitalen Bildbearbeitung,
um ihren Ideen neue  Ausdrucksformen und Räume zu verleihen.

Aus ihrer Themenauswahl spricht die Überzeugung, dass nur durch die Kommunikation und Kombination
verschiedener Elemente  ein tatsächlich "neues Bild" - im künstlerischen wie im gesellschaftlichen Kontext
- entstehen kann.

Danielle de Picciottos Arbeiten sind das Ergebnis einer kritischen Reflexion moderner und archaischer
Gesellschaftsstrukturen und überzeugen in ihrer Umsetzung durch ihren intensiven Ausdruck.

...von Musen und Medusen...
Danille de Picciottos jüngste Arbeiten repräsentieren einen Zyklus, der die Szenarien des Nachtlebens einer
Metropole wie Berlin in den Mittelpunkt rückt.

Die "Darsteller"  dieser häufig bizarr anmutenden Situationen sind keine Sinnbilder, die der Fantasie
entstammen, sondern vielmehr real existierende Menschen, die das Berliner Nachtleben der Club-Szene
prägen - eingefangen durch den sensiblen Blick der Künstlerin, die durch den Glamour und Exhibitionismus
hindurch stets den Blick auf die fragile  Persönlichkeit ihrer Gegenüber richtet.

In der Überzeichnung der Momentaufnahmen fühlt sich die Künstlerin Otto Dix verwandt - Farben, Formen
und Posen übersteigern Situationen bis ins Groteske - entblößen Darsteller in ihren Befindlichkeiten, ohne
jedoch ihre Würde anzutasten. Danielle de Picciottos Bilder verweisen vielmehr auf eine Sehnsucht - den
unstillbaren Hunger nach Leben und Intensität.
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Von Musen und Medusen...
Ausstellungsdauer: 5. Dezember - 23. Januar 2004

5. Dezember 2003

Danielle
de Picciotto


